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Englischer Begriff beta-alanine

Definition Derivat von Alanin.

Beschreibung b-Alanin ist im Plasma und Urin normaler-
weise in sehr niedrigen Konzentrationen vorhanden bzw.
nicht nachweisbar. Eine erhöhte Urinausscheidung ist nach
Nierentransplantation möglich, vor allem bei Abstoßungs-

reaktionen. Patienten mit einem Ureidopropionasemangel
können ebenfalls erhöhte Werte im Urin aufweisen.
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